
Postadresse: Christine Lüthi, Schafisweg 33, CH-2514 Ligerz 

Swiss Chamber Music Festival  

Dorfstrasse 23, CH-3715 Adelboden 

leitung@swisschambermusicfestival.ch 

www.swisschambermusicfestival.ch 

 

 

 
Medienmitteilung vom Sonntag, 23. September 2018 
 
 

Intim, berührend und öffnend – das SCMF Adelboden 2018 ist 
zu Ende 
 
Das eigenwillige Festival im Berner Oberland, das sich dem Starkult verweigert, unbeirrt dem 

exzellenten kammermusikalischen Nachwuchs den Teppich ausrollt und ganz beiläufig viel in 

Vermittlungsarbeit investiert, ist mit dem Schlusskonzert des Ensembles rund um das Mitglied der 

Orpheus-Jury Olivier Darbellay zu Ende gegangen. Die achte Ausgabe war geprägt von riskanten 

Entscheidungen – und hat damit verloren und gewonnen zugleich. 

 

Oft wird als erstes nach den nackten Zahlen gefragt, und zwar ohne Tiefendimension und Hintergründe. 

Tut man das auch dieses Jahr, so ist ein mässiger Zuschauerrückgang zu beklagen. Sieht man genauer 

hin, so kann differenziert werden. Praktisch gleich geblieben sind nämlich die Zahlen dort, wo das 

Festival einen umfassenden kulturpolitischen Auftrag wahrnimmt: bei den Preisträgerkonzerten. Das 

entspannt und freut die künstlerische Leiterin, Christine Lüthi: «Von Anfang an und weiterhin ist das 

SCMF die Bühne für die Preisträgerinnen und Preisträger der ORPHEUS Swiss Chamber Music 

Competition. Für sie ist diese Plattform geschaffen worden, und hier geht es nicht nur um gute 

Konzerte, sondern auch um die bodennahen Begegnungen zwischen den Künstlerinnen und dem 

Publikum – und das klappt, ja, das entwickelt sich sogar noch immer weiter.»  

 

Die Zahlen, die Zahlen … 

Den Publikumsrückgang hingegen nimmt sie auf ihre eigene Kappe. «Es sind drei Konzerte, die für den 

Rückgang entscheidend verantwortlich sind – das Eröffnungskonzert, sodann meine «Carte blanche» 

zuhanden der Volksmusik und schliesslich die Wahl eines ebenso attraktiven wie riskanten Spielorts, der 

Sportarena Adelboden». Und damit verschiebt sich das Zahlendenken zur Strategie. Waren etwa 2017 

beim Eröffnungskonzert das Aushängeschild von Weltruf, die Camerata Bern, und ein prominentes 

Enfant terrible der schweizerischen Volksmusik, Noldi Alder, am Starttag zugegen, so waren es in diesem 

Jahr zwei auswärtige Weltreisende in Sachen Jazz gemeinsam mit einem eigens für diesen Anlass 

zusammengestellten Team von einheimischen Cracks. «Bis zur Schwelle des Ticketkaufs machte das 

ganz offensichtlich einen gewaltigen Unterschied – wer dann aber im Konzert war, wurde vermutlich 

genau so in den Bann gezogen wie das letztjährige Premierenpublikum», so Lüthi. Sie wird abwägen 

müssen, was solche Erkenntnisse für ihre Planung für 2019 bedeuten. 

 

Das Trumpfass «Vermittlung» 

Wurden 2017 noch zwei auf zugehörige Konzerte ausgerichtete Workshops angeboten, so wurde diese 

Zahl heuer gleich verdoppelt, zusammen mit der Zahl der Anbietenden. Neben den festivalnahen 

Magdalena Schatzmann und Tobias Reber, sie Mitglied des Vorstands und er ehemaliger Assistent des 

verantwortlichen Kultursekretariats LINKultur, konnten mit Arkady Shilkloper, dem Solisten des 

Eröffnungskonzerts, und dem einspringenden Alexander van Wijnkoop, dem langjährigen Primas der 

Camerata Bern und des Berner Streichquartetts, dieses Mal auch auswärtige und hochkarätige 

Kursgeber gewonnen werden. Und ein Schachzug von hoffentlich langfristiger Wirkung gelang mit der 

Zusammenarbeit des Festivals mit der regionalen Musikschule Simmental und Unteres Kandertal – hier 

wurden die Kinder, im letzten Jahr noch als «Hörerinnen und Hörer» betitelt und gezählt, zu 

Interpretinnen und Interpreten der Open Air Stubete in Adelboden und der Weltmusikreise in Frutigen.  
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Das spülte kein Geld in die Kasse – aber es ist einer der möglichen Wege ins Wunderland der 

Nachhaltigkeit. 

 

Des Pudels Kern 

Die jungen Kammermusikensembles, die schweizerische Ausbildung mit internationaler Herkunft 

verbinden, bleiben das zentrale Anliegen und auch die zentrale Kraft des Festivals. Und hier gilt, was sich 

seit Jahren abzeichnet: mit steigender Konkurrenz im Wettbewerb verdichtet sich die Qualität der 

Preisträger, die sich in Adelboden zeigen dürfen – oder dem Festival eben seinen besonderen Glanz 

verleihen. Beispielhaft gilt dies in diesem Jahr für das letzte Preisträgerkonzert, in dem das 

Siegerensemble, das Delta Piano Trio, das Publikum restlos verzauberte. Und im Unterschied zu 

manchen Weltstars der Szene ziehen die Drei sich dafür keine Zaubermäntel über und setzen keine 

Magiermienen auf – sie bringen ihre ungeschminkten Persönlichkeiten mit, gestalten die Musik, als 

wär’s der erste Schöpfungstag, und die Leute im Parkett sind hautnah mit dabei. Diese Intimität entzieht 

sich jeder quantitativen Beurteilung, sie ist berührend und öffnet Welten. 

 

Ausblick 

2019 beginnt schon in einigen Wochen – im November wird in Neuchâtel die nächste ORPHEUS 

Competition stattfinden und damit das Hauptfeld der Festivalausgabe 2019 bestimmt. Es liegt in der 

Natur der Sache, dass eine kohärente Programmplanung diese Vorgabe abzuwarten hat. Erst dann wird 

die Festivalchefin mit der Planung von Eröffnung, Wild Card und Schlusskonzert abrunden können. Diese 

kurzen Fristen sind natürlich auch ein Nachteil – immer wieder bekommt sie auch Absagen von 

Wunschgästen, deren Agenden über Jahre hinweg dicht gefüllt sind. Das nimmt sie in Kauf. «Wir kaufen 

nicht blindlings quotensichere Strassenfeger ein, wir möchten mit dem Festival eine stringente 

Perlenkette an Konzerten und Rahmenanlässen bieten, die Qualität und Berührbarkeit verbindet.» Dem 

Festival ist zu wünschen, dass die Zahlen 2018 stimmen und der Hunger auf 2019 so gross bleibt wie 

bisher. Die Zeichen stehen, traut man den Aussagen und der Stimmung in den verschiedenen 

Festivalteams, gut. 
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